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Kate H. Root an Ellöwortd L. Olrott.
Lot 41 in Edwards Sq?. 19 in John
fon? Erben Add. tz3000. '

Louisa D. Seidert an Annie M.
Knannlein, Tbe l von Lot 279 in
Amasa Stone u. A. Subd. von Outlol
96. 97, 93 und S. X von 91. $320.

Jrederick Dietz an Frank Mengeö,
. ... .Ct k pp i 01 1. r.. w !

0i vo ii azen Vuoo. von .tzerr von
Oullot. 108.

SylvanuS Jackson an Mcrlha E.
Smitb. Tbeil W. ,'.N. E. M. See. 24,
Tv. N. von R.3 5675.

.Cd P m r ia G Petltvone an ary E. Rune,
Lots 48 uns 49 tn Pellibsne und Rtch.
ardS Hlgbland Home Add. $650

John I Sullivan an Alice L.BchY'
mer. Lot 4 in Davi. Allen & Linaen
felter's Subd. von Lot ode? Block 31 in!
Hanrm & HanwcöS Oak Hill Addition.'
$100

Wm G. Lockloood an. F. M Shell
hiuS, LotS' 1 und 2 in James Frarcs
Subd von Lot 5 in Fletchers 11 Broek
side Add. 5250. . ' : '

Wm. Tslin an Benton T? Zolin,
Theil der südl. X des süöstl. 5. See.
20. Tp. 17. R. 2. 54 Acker entbaltend.
Ebenso Tbkil E. X N. G. K. See. 29,
Tp. 17. Range 2 E, 4 G3jl00 Acker ent-

haltend. 1300.
Matbem D. Watson an Eliza V New.

comd. Lot 2 in Sullivan & A. ComrS.
Sub. $1000.

ChaS. E. Colsin an LukaS Halbmg,
Lot 210 in S. ZZandeS Sub. von E.
Theil von Outlo: 129 Z000.

Tbe Indianapolis Tbill Coupling Co.
an Wm. H Neidlinger, Therl W. X S.
W X. See 30 5p 17 N von Range 3
E. enthaltend 2 26jl00 Acker. 3 400.

JameS Nielson an The Indianapolis
Thill Coupling Co.. Tbeil W. X S. W.

. See. 30. N. von R. 3 enthallend
2 26zlt0 cttr. $3,000.

Peter R. SlrauKe u. A. an Jrederick
W. Schocke!, Lot 168 in Phoede Doug
herty'Z Subd. von Outlzt 99. Zt. 500.

Jranns E. ibson u. A. an ChaS. W.
Shearer, Theil von E S. W. i.
See. 31. Tp.lö.R 4E $1723.

Bte lltlzenZ Patronat Bank von

Indianapolis a i Aol.tky T. .Malott.
Theil von Lot 5 in Square 65. $17. ZOO.

BaupernitrS.

Lew: Pettiford, Cottage an Ludlow
Latte. 200

a Gcorge K pper alis Bickee

wurde wegen Umgangs mit Prostituirten
verhaftet. Die L'dteren behaupten, dak
während er sich in dem Freudenhause be- -

fand, er versucht habe falsches Geld au?
. o e ? nr e? t w

zugeoen. n rrmrm Veuge iano man
auch einen Brief, der errathen Mt. dab
er in dem Geschäfte der Falschmünzerei
nicht mehr ganz .grün" ist. Auch slaudi
man, dak dte Behörden in KansaS C'ty
und in GrernZburg schreckliche Sebnsucht
nach ihm haben.
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Lucius Shaffner wure vorgestern
Nacht unter eigenthümlichen Umständen
verbastet.

Er ist ein Mitglied der Hill Avc. 2J!f

thodisten Kirche und Frau John Eusev,
die junge Frau eines Yisenbabnangestell-te- n

ist ebenfalls eine Schwester dieser Ge-mein- te.

Ain Samstag Abend wohnten sie Aeide
dem Gottesdienste bei, und nachdem sie

ihre Andacht verrichtet hatten, begaben
sie sich auf den

'
Heimweg. Bruder

Shaffner begleitete Schwester Eusey, da
Herr Eusey nicht zugegen war.

Shaffner sagt, daß als sie am Hause

anlangten, Frau EuscY über plötzliches
Unwohlsein klagte, und ihn bat, ins
Haus zu kommen, damit er nöthigenfalls
den Arzt für s'e herbeiholen könne.

Er habe sich gesträubt weil nun weil
seine Stiefel gar zu schmutzig waren,
habe abr schli jft'ch eZnwilligr. Aus
reiner Bruderliebe.

Im Parlor habe er die schmutzigen

Stiefel abgenommen und sie zum Trock

nen an den Ofen gestellt. Während er
rm Parlor verweilte, sei Frau EuseY.

weil sie sich sehr krank fühlte, zu Bett
gegangen. Dann sei er ins Schläszim-me- r

zu Frau Eusey geganzen, und habe
seinen Nock abgenommen.. ' Dort sei er

bis 11 Uhr Nachts neben dem Ofen ge

soffen, als man plöblich Fußtritte hörte.

Frau Euse habe gewgt: Das ist

mein Mann, er ist sehr eifersüchtig, Sie
thun beszer daran, sich durch die andcre

Thüre zu entfernen."
(y? habe darauf bin seinen Nock und

seine Stiefel in die Hand genommen, sei

aber dem Gatten gerade in den Weg gek

laufen und von diesem tüchtig geschlagen
und schließlich verhastet worden.

Das warder Dank fürdieBntderliele.
Heute erschienen der Kläger und der V.r
klagte im Polizcigericht. Letzterer drohte,
vaß er EuscY wegen der erhaltenen Prü-ge- l

verklagen werde, und da Eusev, doch

nicht genügend Beweise hatte, das: dir
Lrudcrliebe p.ech von einem andern Ge- -

fühl untermischt war, zz er die ttlage
zurück.

Nein, fallen.

Gestern Abend begegnete ein Mädchen
an der Washington Straße zwei jungen
Mannern, und wahrscheinlich vermuthend,
daß die Beiden ein Herz im Busen hätten,
bot sie ihnen ihre Begleitung an. Die
beiden Schlingel aber müssen doch kein

Herz im Busen, gehabt haben, denn an
der Ecke der Alabama Str. machten sie

eine Wendung nach rechts, offenbar mii
der Absicht, der Nvmpbe ein Unterkom-me- n

im Stationshause zu verschaffen.
Letztere aber war viel smarter" als die

beiden bösen Buben dachten. Sie ging

ruhig mit bis an's StationShaus, ries
dort einen Polizisten heraus und s :gte :

Lee uere Cupta!, diese beiden Männer

belästigen mich und versolzen mich aus

Schrttt und Tritt. Ich wünschte, Sie
würden sie verhaftet. Sprachs und

ging.
Verdutzt schalten die Andern drein,

und nachdem es ihncn mit vieler Mühe
gelungen fcvur. dem Polizisten die Situa- -

tion klar zu machen, waren ü sehr froh,
daß sie nicht selbst Nachtquartier im

StattonshauS nehmen mußten.
. Wir rathen ihnen, sich folgrnden fchö-ne- n,

lehrreichen Vers in'S Notizbuch zu

schreiben :

Wer Andern - eine Grube gräbt,' fällt
selbst hinein.

Die !tQ, Infaotrv

Die .Llgbt Infantil,". Miiij Cotn

pzanie beabsichtigt auS der Staats
Miliz auSzutrettf, uns sich not) dem

Beispiele von St. Louiser Milizen unter
dem Metropolitan Polizeigtse alö
Psliiti'Reserve zu organinren.

Mensch ärgere btey nicht !

Sodern wandere b'naus zu in oemütb
ltchen Will m cke Wtst und M rri
Stre er wird verbuchen dir reine Grit
len zu vertreibest.

'Wm. Jske.

LS-- Eine Woche bat die Exttasißung
der Legislatur bereits gedauert, und da
in dieicr Zkit fast Nichts geschehen ist. so
sind etwa Z8O00 verplempert.

kS" Da WelUr ließ die Sonnen,
sinsternitz. welche.. beute. Mittag eintrat.
nicht ganz genau beobachten. Man hat
nicht viel davon gesehen.

ös ist beinahe unglaublich, daß e8
noch Menschen gibt, welche, obgleich sie
sich durld die AuSaabe von nur 25 Cls.
für eine Flasche von Dr. Bull's Husten
Syruv von schwerer ttrankdett datten de
wahren können, diese? vernachlässigten
und in ein frühes Grad sinken.

IS Reei.L. Sullivan verklagte beute

Squire Richard M. Smock. Der Ver
klagte hatte in einer Besidrechtttlage eine
Enlscheidllng gegen den Kläger adge

eben, der Klüger gppelirte. Squire
Smock ober wkiaerte sicn, die Klage an
ein höheres Gericht zu schicken.

.Meine Frau litt Monate bindurch
an Rheumatismus. Sie proditte vie-

lerlei Arzneien, die ihr aber weniz oder
gar nichts balfen. Bor drei Tagen de
gannsie AtblopkoroS zu nehmen
und ich darf wohl behaupten. eS hat ihr
bereits mehr gebolfen. als alle Arzneien,
die sie vorher genommen I Stephens.
Ha, rl Äreen. Grant Co . WiS. Der
allgemeine Wahrspruch über Atblo
pboro besagt, dak eS kurirt. wo
andere Heilmittel nichts ausrichten. Wie
viel Geld könnte erkziart werden, wenn
Patienten gleich diese) aneUannte Heil.
Mittel anschafften.

Der Soziale Turnverein hatte gestern
seixem langfäbrigen Mitgliede. Charles
Köhne und dessen Familie eine Abschieds

feier bereitet, welche denselben gewiß stets

Erinnerung bleiben wird, denn sie

wurde zu einer wahren Ovation. Die
Halle war überfüllt, und die Mehrzahl
der anwesenden Herren mukte uii Steh
plähen sürlieb nehmen.

In der Mitte der Halle befand sich ein
festlich gedeckter, mit Blumen eschmückter

Tisch,' welcher für. Herrn Köhne und
dessen Familie bestimmt war..

Nachdem das Turnerorchester eine
Virce vorgetragen hatte, eröffnete Herr
Eugen Müller die Versammlung, woraus
Herr Vönnegut sr. ein, Ansprache hielt,
worin er da? Wirken des Herrn Köhne
auf dem Gebiete fortschrittlicher Bewe

gütigen, sowie speziell seine Theilnahme
an der Stundung von N u U!m. schtl

dettev ihm gleichen Erfolg tn seiner nuen
Heimath und Glück, und. Woblergeben in
der. Zukunft wünschte. :

Herr Höhne dank e mit einigen herz
licheo Worten.

Herr. Eugen Müller überreichte ihm
dann im Namen. deS Turnvereins ein

großes Prächtiges Photographie Album,
velchel die Photogrophien sämmtlicher

Mitglieder enthielt.
Flau Fchulmeyer überreichte Frau

Köhne im Name der Damensekiion ein

sehr elegantes Stammbuch und Her?
Bender überreichte ' den Kindern deS

Köbtu'ichm Ehepaares im Aamkn der

Lehret und Lehrerinnen der SonntagS
schule einen hübsch eingebundenen Jahr
gang, der Kindervost.

Sämmtliche Geschenke wurden natür
(ich mit passenden Ansprachen überreicht

Herr Adolph Frey kalte' sich ,;tra aus
den Pegasu gesetzt und ein Abschieds,

gedicht verladt, das er v-el- aS.

Mit einem dreifachen Guth'il, welches

den Scheidenden ausgebracht wurde,
schloß deroffizielle Akt deS Feste?.

Nun folgte eine l'ebhastcllaterhaltung ;

die Herren Michaeli?. und.Altona und

Frau Köhne diklamirten,. Fel. Schul-eye- r

trug eine GesangSpieee vor, Frl.
Klem Warmeliag und Kürst

trugen ein musikalisches Terzett (Piano,
Violine und Flöte) vor dazwischen

spielte da Orchester und schließlich sand
aud noch ein Tausakt statt.

'Der 'Sprößling des Herrn Oskar

Sputh wurde durch Frau Köhne zur
Tausckretnonie getragen, wobei natürlich
auch der gtoöe Blumenstcauk nicht fehlte

HerrKShnk. dkr mit seiner Gemahlin Ge-

vatter stand.' nahm dann den Kleinen,

der tm Mrn Schlummer lag. auf den

Arm und Frau Schulmeytt sprach etwa

solgendeWorte indem ste da Haup! des

schlummernden blonden Knabe mit

Wein benetzt!:
'Ich taufe dich im Namtn der Wahr,

beit der Freiheit und b Gerechtigkeit
Dei Name sei Carl Brosia Sputh
Mögen' in der Zukunft deine Ziele wie

die unslien stet? aus Humanität und
Menschinliebe beruben. urd möge dir
immer woblergebkn.

Herr Eugen Müller sagte ebensaUS ein

paar paffende Worte, und mit einem

Dreifachen Gut Heil aus das Gedeihen
dieses KindtS schloß die Feier.

D deutsch? Niederlassung, nach wel

cher sich Herr Köhne begiehi. heißt Gotba
und liegt bei Otlanbaj in Orange
County, Florida. Aorläusig beträgt die

Zahl der'Beobner74. E sind laute.--

gebildete frr'sir:pigk Deu'sche und eS ist

dre Abstaut iieldtt. iie der g'gen
vättigtn Grundbesitzer, dafür zu sorgen.
dak die Ansiedlung auch eine deutsche.

freisinnige bleibe.
Die Einwobner betreiben Gemüse, und

Oeangenzuchr, einige sind Handwerker
und auch iwe'SägeMühle ist da. Herr
Köhne hat da? dort desindliche Waaren
zeschüst übernommen.

Die Läge der Niederlassung wird als
reizend in der Nähe eines kleinen Land.
letl bischriebe. f '

. Um süe die Erziehung der Kinder zu

sorgt, nimmt Herr Köhne einen deut.
sschen Lehrer von LouiSviUe,' Herrn Mül.
kr.' mi?.- - ' - --

: Solchen, welche sich speziell für die

Niederlaffung interessiren. wird aus
briefliche Ansrage'"He(r Köhne stetS

die gewünschte Auskunft ertdkilkn.

- Npseberrv verhaftet.

Joshua ' Roseberr der . Advokat

welcher pon 2afatytU aus, Fälschungen
beging, , und . damit - den Staat um eine

ansehnliche .Summe betrogen hat, ist

gestern Nacht' in Chicago festgenommen
worden. - '

Otnc Kare.

An Alle) welche an Fo!n von Jugend
nervöser Schwäche, frühem Ber

iünden, der ManneSkraft te. leiden,
kostenfrei ein Recept da

fte kurirt. Dieses große Heilmittel vurde
vsn einem ' Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt adresstrteS Couvert an
Kev. Joseph T. Jnman. Station D.,
New Vork City. . . ,

Gestern Abend fand wieder eine

gemüthliche Unterhaltung des Llederkranz
statt. Der Besuch war,' wie gewöhnlich,
ein sehe guter. Die Herren Weibhaar,
Mack und Wohllebe fanden durch ihre
humoristischen Vortrüge viel Beifall.
Ein Doppelquarlett sang daS hübsche
Lied .Die Wacht' und' der gemischte

ühsr. sowie der Männerchor erfreuten
die Anwesenden' durch einige Vortrüge.
Dte gemüthlichst Stimmung herrschte
unter den Anwesenden.

Für fünfzig Cent! kann ein Mensch
glücklich gemach! werden, wenn derselbe
an slyenmatlSmu letoet und dteten
vetrag für eine Flasche Ct. JakobS Oel
ausgibt, pelcheI ihn sicher heilen wird.

Telephon 444Telephon 444.

Senat. .

Atkinson reichte eine Ziesolurion ein,
eine . Commiffion von drei Mitgliedern,
welche eine loo nä 8älar' bill entwer in
fen und der nächsten Legislatur vorlegen
soll, zu ernennen.

Magce' reichte eine Bill ein, welche be

stimmt, daß gegenseitige VersicherungS
gcsellschaften Abschriften ihrer articl os
association beim Staatsauditor hinter-

legen sollen.
Die Anstellung einiger weiterer Clerks

tvurde beschloffen.

Hau. '
Ta kein Quorum anwesend war, ver

tagte sich das Haus bis Mittag. ,

Uvgiücksfälle.

C. 6. Lybrand, ein Masiniji,- - der in
einer Maschinenweikftätte gegenüberder
Rolling Mill arbeitet, erlt. heute, einen

Bruch des rechten Beines, indem ihm ein
Nad auf das Bein siel. Er wurde per
Kregelo's Ambulanz nach semer. Woh
nung No. 307 Süd .Meridian Sttaße
gebracht. .

Chaö. St. Clair, e'm'Angestellttr der

Big Four Eisenbahn, zerquetschte sich

heute bei der Arbeit einen Arm. Er
wurde per Flanner Hammown's Ambul

lanz nach seinem Hause. No. 101 Malctt
Avenue,-gebrach- t.

. 7: '

Chas. PoseY, ein Fuhrknecht, der bei
oem Kohlenhändler Martin Ohr in Arbeit

steht, wurde heute von einem Maulesel
an den Arm geschlagen, so daß er einen

Armbruch erlitt. .

- ?isenbdnnllsall.

Gestern früh um S Uhr ereignete sich

auf der Gürtelbahn ein Zusammenstoß
von Eisenbahnzügen bei '.welchem Wm.
Burns, der Lokomotivführer, und Joe
Patterson der' Heizer schwer verlebt wur
den. '

Ein I. und St. L. Frachtzugstand auf
dem Gürtelbahngeleise und ein Frachtzug
der Pan Handle Bahn kam herein.

Mehrere Eisenbahnwagen wurden, zer
trümtnert. ',

t3ap0anrt.
31 Narnrn standen heute auf der Lifte.

Uter den Verhafteten . befanden sich sieben

rostttutrte und die entsprechende Anzahl
volt Tschentelmännern", .. fünf Trunken
bclde und drei Vagabunden.. '

Ueber die Fälle .
von Louis Schaffner

und Ja! Vertrecö, welch' Beide freige- -

sprechen wurden, berichten wir an an?
derer Stelle. . ... . :

Charles Hanson war auf einem in Be-

wegung befindlichen Eisenbahnzuz ge-

sprungen und Kzurde bestraft.
John Sage, Thom. Howard . uch

ZameS
.
Varrett waren. deS Hühnerdiebt

ltahls angeklagt. Ersterer wurde den

Großgeschivorenen überwiesen, die andern
Beiden wurden entlaffen. .

Der Weizendieb Mike Ward muß eben

falls e Bekanntschaft der (Lroßgeschwy-rene- n

nachen.
4

Dais Stewart und seine würdige Gat
tin hatten eine kleine Auseinandersetzung
wobei es Maulschellen absetzte. Beide
waren zur Zeit schwer beladen, . Beiden
wurde m nicht mißzuverstehender Werse

bedeutet, daß sich das nicht schickt.
'

JameS McBride, angeklagt geistige
Getränke am

.
Sonntag

.
verkauft zu haben,

'
mtro lpaier projqun.

George Williams ist beschuldtgt, Wm.
Simcoe zwei Pferdegeschirre- - gestohlen zu
haben. Sein Geschick wurde in die

Hände des Richter Norton gelegt. .Der
hat hn der Nahrungssorgen auf eine

Zeit lang enthoben.

UvßKttOtriQtSdöf.

Superior CoSir.. l
Zimmer No. 1 George Newmän u.'

A. gegen die Merchant Di?patch TranS
portation Company. Schadenersatzklage.
Den Klägern 5224.50 zugesprochen

W. Walllng u. A. gegen Laui Eich,
rodt. Zu Gunsten des Verklagte int
lchieden.

JameS S. Fovler u. A. pegen John
Walle. Besibttchlöklage. Zu Ennften
des Berklaaten entschieden. .

Henry Maar gegen Albert A ZI Hau
dtich. BesttzrechtSklage. Zu Gunsten
de Kläger entschieden. . ' '

Birctnt D. Bysitld gegen Haugh,
Ketcham Comp. Schadenersatzslag ; zu
Gunsten der Betklagten entschieden.

Criminalge richt.
George William, des Diebflahl 0n

geklagt, erhielt 2 Jahee.

Pumpernickel.

Wer frischen, schmackhafter, ächten
Pumpernickel haben will, sollte" bei mir
vorsprechen. Auch wird solcher auf Be
flellung in Haus geliefert.

Fred. Strangmann.
102 SüNoble Straße.

Zu den besten Feuer BerstcherungS-GeftU,chaste- n

des Westens gehört unde-din- e'

die .Franklin" von Indianapolis
Zyr Bermögen beträgt $320,000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National" von Milmaukee, Vermögen

1.0071O3 92 und die German Ameri
can- - vo,r New Vott." deren Vermögen
üb $3,095.029 59 betrügt. Ferner tirt

ste die .Fire Association os
London Vermögen $l,0C0.OX nd die

Hannover os New Vors mit einem Ver-mög- en

von $2.700.000. Die ffnintItV
,st namentlich deshalb zu empfehlen, weil
ste nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Vus
IvJjlag erfolgt. Herr H 1 1 ta a n x 1

Brandt, ist Agent für di, hitstgt
Stadt und Umgegend.

"-V.--.y, .' t '
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Xsit 5- -3 b:ü? Heilmittel cfceit die ver
schiedenen Lc!dc:r der Lunge und Kehle,
tr:; Hauen., 5'iserkcit. Braune, cjmli tl
uv? L'.tDtu)ttgfett, Influenza, uft- -
rc!;rcn CrntjanDung, sonne gegen diel
criL'n GiaLe der Schn?indsucht und mh

j ErleichkrrN'Z schttindsüchtizer Kranken,
! ttcnr: die sira:;!I;:it schon tiefe Ein

i'.Viif- - itjciciM tat. .Srf iS. 25 llenZS.y. - - ' r-- ' w JT" '
.ywT.&CtiM'.. ..rriiC.

- Z &"
5 -, - 4.

Indianapolis, Ind., 10. März 1833.

(?ivi:ftttttdSr5gister.

Äkdurken
sin 5 fete Mj

Ui u:!,:.

tr.f Do?e.u?. Kinbe. 12 MZrz.
GiilSM Angbe. II. MZlZ

e i r a t 3 c n.

o d c S f fi 1 1 1.

9Jiid)?!6r qi.C5 Zxe. 15 MS z.

Jot.p'z tlfo?, 53 I ihre, 14 Ä)!Srz.
-- ninj. 10 Äenate. 14 Mä.z

aefis 27tcciij.-n- , 74 3 ihre. 14. Atärz.
Galbarina föalloKuö 82 Jahr-- , 15 M.
Kaie 2i N'e, 50 Jahre. 14 Äcürz.
N,?c? 'toien, 54 Jihre. 11. MZrz.
O .: 5rroct, 38 Ji'jre. 11. März.

Vct fk.st n.

?7! h,öle L Zrr. Wes.s ci-- : Skudt noch

b:e' (ictsit) eitcalldna schickt Veaintk
a!!Z.'u!7! Bunttn ZI, erhebkN. Die
senden müssk.i in d?ni dct?.' SchZtzam!e
entrichtet :rdcn.

E st'üüizn. X3üh d'.e Steuer ?iicht zu:
Oslrii:.ri;f".erer. 3:ii tjat)lt wird, und
te dir Siiasteivier Z'r tfxecutior

Z.kitkk. tt J?mnden, um die

!st!?r eizuZordkkn. Dies mat jedock
deZondere 5?-st.'- welche der Steuerzcihlkr
zu et:icdtk.i bat.

Pzstmeister W:!dm2n's iiatn
N?i:d rä Mit cnntijvi, adlaufer

Der biiU Vlmtiib Zr Ni Wertb
ein.? iftl3 ist der ii?A.. Dr. Buü's

ufi?r 3tj'!ip Tiuiti foa Tausenden
e probt und T'cnden .bat 'r stitic
2Ster.ftfi-.fir.fli- t. ?Z!F!zZch? UH ?.ui

f t ''. '

ttj Vlbeaii iß ktciniüßiök
i f ": v

. ,V in. Ul j". II jj j

C?iK Az.h! Vükgkk der Süd.
s::? d.cdc'.'ig:.' zmäst ein?n Ska
ttn-- 2ii' ! u d ;t?zr in?.'? bklv-.der- ? gro

,. zu errieten.

pcrr ver?.! J'kr, Farmer in
M.-krrt- Ts-.s- ' I!!., dätt yroße
öiiidi niii Dr. Vi'icujt Kön'g'z am
dürrer .k??:!:??'-sS'Nne- und hüll
dtöikidzn Vtise vsr?ät!jis,

.'r.:e.: findet ZitNk Pk0??k

d'? f;ffri.;.:r;i tftjoi? r-- Ly'a ftott.
T krZe'.d? 7.?u.'de o! rä.er
Ädd Vc.Zs.;!,.

r.N: Unkt! des Wr.
! kl " , 'i :U '.-- statt. Ite
E'.'.:.:' UNI' Ciitrfitt Öeo Möki.
ficri'cs tcifd ii nä tste? Zeit .Dornköö
ch.'i" u: ussiiz?l.ttz blNigkn.

Die luftfH California
Wrinc, sonic alle Sorten
Brätzdi-ö- , flttd.t man bei. H.
Weinb.-rg'r.SS- ' 5o.. i?. 10
Wett Lvui stana Straße

cL-Z- Unsere rnora!:sche Polizki hat
ß ?sUrn icittr eine HeloenHat detiangkN.
S:e vczdükkete J'dn 'ertreeS. Wärmn ?

7zt, er an iirtn Sonntag eint
Js?jb die Hau! d?zogen hat. Jm.Ps
lHi.mU! r,tU er je)oH teuke Uttt
sprochen,

&n DkuiZcher siel gestern 9?ach!
an der Delawa?e Straße K,euzung in
dt:i i3i'0.u ? 3ijn ur.j wärt teinabt ct- -

trunf.n. Dkt PzlizisZcn Schwad und
Siz'i.tk: dioch'kn tht nach seiner

Süd Str nübe d-- kn I. M. Sc I
Ittadstö.-pj--

t

uciejfntn Wohnung Er
fcatts ui,u liiditt Verletzungen an Kopfe
etlrttfn. (ri:icn Schnupfen wird tr
Dotjt uu2; d7.r.o7.etragkn hsden

Der liichtksje Wzq ist der beste
Dirs n-.- nichl Psikolov.dke sein ; allein
Üb pirifn LtUtln peiait die Jkee. Der
I i&t sie Wt? uzt Krankheiten, die qu3
unreinem V ut entspringen, Io3 m wer
den. ist der ttedrauch von Mahlet'S
i äuur B'tters Es scklZat nie sedl bki
ff'vttpk-ia-

- ud NdeumatiSmnS, vödrend
Tausende von Leuten beutzutaae lebende
Z-uge-

n. seiner WirllZmkeit bei DyZv Vstk,
UnrikkdkZnücdk'i Vieren und Leber
t',den. Urlpdkiwden. Slohi. Kramps.

i,i',rst. lgiZzer ÄuZzr.und Fieber und
Ague sind.

Die sozialistisch! Sektion macht
i? wir rörcn. grrße Anstrengungen, um

die rc.chsttn Montag ftJttfindende MZrz
seie? zu e'nkln l'.roöen E'solge zu machen.
An die die? wodnenden Achtundvierziger,
d d. Solche, die sich an der Resolution
betbeiliztrn, soü circ besondere Einla
dung er?b?n, und ibnen während der

Feier em Edrerplatz eingeröumt werden.

tsy Gestern Nachmittag fand in der

Mozart HLe eine Veksammlung deZ

reorganinrtkn GwerbevereinS, unter
AuSschluk der Olffentlichkeit statt. ES

wurden fab,?nd? Beamte gewühlt :

P'ästd.-n-t Frank MauS.
VS'':de:.t-Cdri- fl. Watet man.
Stkte!üs-V- zt. McNeliZ.

Fmarizstkretär Edward Schmidt.
SchaSQtister-Htn- tv Schwinge.

. .'!'

James E. R

Großhändler in

2a i
184 Süd Meridian Straße.

Indianapolis

Jetzt ist die Zeit Kohlen und Coa! zu kaufen.

lwm C. Rehling

Brennholz und Anschürholz.

., . empfiehlt sein

Mehl und Futter,

Alle Sorten Kohlen,
Block

No. u. SÄT Süb Welaware Str.
TJmEllPIZON IO. 3O4.

Indianapolis, . . . Ind.

- und lnthracite-Koblen- .

Agüm'S Irick Äo.
gabrikakten und Händler aller Arten

W es ü $ e i n e.
Ossice: 88 Virginia Avenue.

vttLkattou ruid vrwate fid ersucht,

vorzklrrech

Fred, Hergt'a
Acucr Fleischmarkt

Vo. 834 Sli Wasswzion ytr.
Fleisch bster Qualität, seine cJürst,

n, f. tv., n. s. tv.

SriZHerzfi berühmte ftXettwurst
Nasch kd sorgfältige Dedlerg.

von ,

Fritz Böttcher,
U. U7 0A Dcßfctfcnf.


